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Baſſermann im Reichstage gegen Herrn Miquel 


Garantien. Die Forderung der Quotiſirung der 


kehren. 


men und wir wollen abwarten, ob nicht auch die 
andern Landtage in gleicher Weiſe Stellung neh- 
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reußiſcher Landtag. 
F eee s 
64. Sitzung vom 5. Mai > 
Präſident v. Ri ölker eröffnet die Si 
11 Uhr. 
Eingegangen iſt der Geſe 


Fiſcherei der Uferbeſitzer in 


iſt hier im ganzen recht zahm ausgefallen Die 


un 


widerſetzen könnte, die Finanzen der verwerfen, wenn dadurch die Selbſtſtänd k Redner an hervorgeht, nicht darüber zu täuſchen, daß die wenn die „verruchte“ Polizei fih nicht ins Mittel 
n porem an zu an in den Einzelſtaaten e ede konnte. ſt auch der tendenziöſen Verhandlung des Reichshaushalts⸗ Nachrichten, König Milan werde die Stelle eines geſchlagen hätte. Dieſes lebhafte Argument ente 


zalſtaaten haben Sorgen, das finanzielle 


der Volkspartei heſtig angegriffen worden war, iſt lich in Zweifel kommen, ob die Lehre nicht doch 
Abſtand genommen worden. Die Debatten waren auch ihre vernünftige Seite hat. Im übrigen 
| äußerſt erregt. ; ; haben die Anarchiſten geſtern auf ziemlich 
um die Solidität unſerer Finanzen und da wird dieſer Erwiderung des Herrn. Kiel, 5. Mai. Das Manövergeſchwader draſtiſche Weiſe bewieſen, daß Geſchwindigkeit 
die Verhandlung ihren „Baden“, „Baiern“, „Sachſen“, „Würtemberg“, keine Hexerei iſt. Die Geſchwindigkeit, mit den 
oe feil“ ging nach Queensferry, die zweite Divi- ſie das Haſen⸗Panier ergriffen, war geraden 


Ftnanzen untergräbt. (Beifall bei den Nationals Der zweite Tag konnte nur eine Art von ſion König Wilhelm“, „Deutſchland“, „Friedrich affenartig, namentlich nachdem der Ruf erſcholl: 
liberalen. Hr Haie 5 der Große“, „Wacht“ nach Bergen ab. Die Rück Werft ſie in die Serpentine!“ — (der nahe⸗ 
Abg. Rickert (fr. Vg.): Der Reſolution kehr wird am 28. d. Mts. erfolgen. liegende See). — Vor Waſſer ſcheinen diefe und 


Köln, 5. Mai. Einer Meldung der „Kölnk⸗ ähnliche unruhigen Geiſter am meiſten Augſt zu 

mit im Allgemeinen ſchen Zeitung“ aus Belgrad zufolge haben der haben. Das hat ſich jetzt auch in Amerika ber 
Vorſitzende und der Richter des Gerichts erſter wieſen und bewährt. Man kann wohl ſagen, daß 

Inſtanz, welche den letzten, den König Milan be⸗ der Zug der Arbeiter nach Waſhington bude 

treffenden Ukas als verfaſſungswidrig erklärten, ſtäblich durch Waſſer zu Waſſer geworden ‚sk. an 

auf Aufforderung des Juſtizminiſters ihre Eut⸗ Denn wo ein Haufen fih beſonders unliebſam 


hat Herr Miquel zugegeben, daß die Löſung vieſer der Kritik, weiche au dem Verhalten des Reichs⸗ laſſung genommen. „ fmachte, fih der Eiſenbahn bemächtigte und fon 
Genge ungemein ſchwierig ſei; auch die Budget⸗ tags geübt worden war. Die mangels wirkſamer Koburg, 5 Mai. Die Herzogin von Ko⸗ drohte, ſeine Drohung zu verwirklichen, dea 
miſſion zeigt uns keinen gangbaren Weg. fachlicher Augriffsmittel ſtark auf das perſönliche burg iſt mit den jüngſten Töchtern über Darm⸗ richtete ein Waſſerſtrahl der Feuerwehr mehr aus, 


Die ſchwankenden Finanzrerhältniſſe in Preußen Gebiet übergreifende Polemik Herrn Rickerts gab ſtadt nach England abgereiſt. Prinz Ferdinand als die Schießwaffen und Knüppel der ee = 
werden viel mehr bedingt durch die Staatsbahnen 3 | 

als durch die Matrikularbeiträge. Ueber die 

Finanzgeſtaltung im Reich und in Preußen können 
wir auch für die nächſten Jahre nichts voraus⸗ 
ſagen, die hängt von dem Ausfall der Ernte und 
von zahlreichen andern Dingen ab. Aber für das 
FJinanzreform⸗Programm des Herrn Miquel im 
Reichstage können wir nicht ſtimmen. Es iſt 
doch anjili, daß der Oberbürgermeiſter Miquel 
ſich ſehr entſchieden gegen die Erhöhung der indi- 
rekten Steuern ausſprach und auch anerkannte, 
daß durch ſolche Steuern die unbemittelten Klaſſen 
am mmeiſten belaſtet werden. Heute beſtreitet der 
Finanzminiſter Miquel beides. Und haben nicht 

ſeine nächſten politiſchen Freunde Oſann und 


ſteuerung von Bier und Branntwein die fiv- zutreffender Begründung die Auffaſſung der Heſterreich⸗Uẽngarn. ! 
Ne Staaten hinein, ſo könnten wir A preußiſchen Volksvertretung dahin zum Ausdruck Wien, 4. Mai. Der Preßausſchuß nahm 
gen, daß uns die indirekten Steuern, unter Ab⸗ gelangt ift, daß es Aufgabe und Pflicht des Reichs nach langer Debatte die in der letzten Sitzung ge- 
änderung der Reichsverfaſfung, zurückgegeben | fei, unter Ausnützung der ihm ülberlaſſenen Steuer⸗ machten Regierungsvorſchläge an, nachdem der 
würden. So wie die Sache fetzt liege, beſtehe quellen nicht nur den eigenen Bedarf ſelbſt und Minifter des Innern Marquis Bacquehem und 
eine große Ungerechtigkeit für Norddeulſchlands ohne Rückgriff auf die Bundesſtaaten zu decken, der Juſtizminiſter Graf Schönborn ein Amende⸗ 
Einzelſtaaten. Und wenn die Regierungen einmal ſondern auch den Bundesſtaaten einen angemeſſe⸗ ment des Berichterſtatters Rutowski, die Fragen 
mit dem Reichstage in Widerſpruch ſtünden, ſo nen Zuſchuß aus dieſen Steuern zu gewähren, der Kolportage, des Zeitungsſtempels und des 
werde es von febr großem Werth fein, wenn dann beides aber auch durch organiſche Einrichtungen objektiven Verfahrens noch unentſchieden zu laſſen, 
die Landtage noch da feien. Man folle deshalb zu ſichern und daß dem Reichstage die Pflicht bekämpft hatten. Juſtizminiſter Graf Schönborn 
nicht fo geringſchätzig von den Landtagen reden. obliegt, ſeinerſeits dabei poſitiv mitzuwirken. erklärte, die Regierung wollte nicht aus eigenem 
(Rickert: Das hat Alles Fürſt Bismarck ſchon Dieſer Ausſpruch des preußiſchen Abgeordneten⸗ Antriebe Zugeſtändniſſe machen, ſondern ſich 
viel beffer gejagt.) Ja, gewiß, aber wenn das hauſes fällt um fo ſchwerer ins Gewicht, als es darauf beſchränken, gegenüber der ſelbſiſtändigen 
ein Mann geſagt hat, der ſo ſeiner Zeit den in der Steuerreform den Beweis geliefert hat, Aktion des Preßausſchuſſes Punkt für Punkt 
Stempel aufgedrückt hat, fo thäte mau ſehr wohl daß es unter beträchtlicher Mehrbelaſtung der Stellung zu nehmen. Der Miniſter bemerkte, er 
daran, in ſeinen Fußſtapfen zu bleiben und nicht wohlhabenderen Minderheit ſein Steuerſyſtem nach 
durch Abweichen von denſelben Fiasko zu machen. 
(Beifall rechts.) ; 

Abg. Rintelen (Ztr.) wendet fih gegen 
die Kritik, welche der Abg. von Zedlitz am Reichs⸗ 
tage geübt hatte und rechtfertigt ſpeziell das Ver⸗ 
fahren der Budgetkommiſſion im Reichstage. Dieſe 
ganze Aktion hier wird durch die Aeußerungen 
des Frhru. von Zedlitz zu einer Demonſtration 
gegen den Reichstag. Wohin ſoll es führen, 
meine Herren, wenn in ſolcher Weiſe etwa alie 
Einzellandtage gegen den Reichstag demonſtriren 
wollen?! Ich erinnere Sie da an eine ähnliche 
Kritik, welche einmal das Herrenhaus an dieſem 


armen Teufel wenigſtens vor dem Hungertode zu 
bewahren. ; iE S 
London, 5. Mai. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung Sr. Majeſtat des 
Kaiſers Wilhelm zum Chef des erſten Dragoner⸗ 
Regiments. V 


Griechenland. 2 go 

Athen, 5. Mai. Die Erderſchütterungenn 
werden ſchwächer; man hofft, daß die Erdbeben? 
Periode ihrem Ende zuneigt. = 


Serbien. 2 

Belgrad, 5. Mai. Die ſerbiſche Regierung 

hat den Vorſchlag der bulgariſchen Regierung zur 
Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion behufs 

Unterſuchung des ſerbiſch⸗ bulgariſchen Grenzkon⸗ 
fliktes augenommen und zwei Delegirte ernannt. = 
Der Kaſſationsgerichtshof erklärte im Prog 
gegen ein radikales Blatt, welches den König 
Milan beleidigt hatte, den Ulas, durch welchen 
Milan als Mitglied des Königshauſes anerkannt 
wurde, für ungültig. > 


Amerika. i 


Newyork, 4. Mai. In Scottdale (Penne 
ſylvanien) verſuchten heute Vormittag die Frauen, 
die Arbeiter aus den Minen zu vertreiben. Als 
die Polizei drohte, die Frauen anzugreifen, eilten 
die Männer den Frauen zu Hülfe und es kam 
zu einem Zuſammenſtoß. Die Polizei ſchoß mit 
Revolvern und verwundete 15 Männer und eine 
Frau. Der Streik nimmt in verſchiedenen Ort⸗ 
ſchaften zu. $ 147° i l 
EAE ARAE SA u‘ 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. Mai. Alljährlich weckt das 
Pfingſtfeſt aufs neue die Reiſeluſt und wenn das 
Wetter ſich nur einigermaßen günſtig geſtaltet, 
zieht Alles hinaus aus den engen Straßen der 
Stadt in die friſche freie Gottesnatur. Gerade in 
Stettin bietet ſich beſonders auf dem Waſſerwege 
überreiche Gelegenheit, den Zug in die Ferne zu 
befriedigen, denn zahlreiche Sonderfahrten 
ermöglichen Jedem, ſeinem Geſchmack und ſeinem 
Geldbeutel entſprechend einen größeren oder kleine⸗ 
ven Pfingſtausflug zu machen, und wer den An⸗ 
ſtrengungen einer ein⸗ oder mehrtägigen Tour die 
Bequemlichkeiten des eigenen Heims vorzieht, der 
findet wohl in der Nähe einen Erholungsort, den 
ihn ein kleiner Dampfer in kürzeſter Zeit erreichen E 
läßt. Wir glauben im Intereſſe unſerer Leſer zu 
handeln, wenn wir wie in früheren Jahren fo 
auch diesmal eine gedrängte Zuſammenſtellung der 
bisher in Ausſicht genommenen Dampferfahrten 
bringen und. laffen dieſelbe hier folgen: S 

Nach Kopenhagen mit dem Poſtdampfer 
„Titania“, Kapitän R. Perleberg. Abfahrt von 
Stettin Sonnabend, den 12. Mai, Mittags 1 Uhr. 
Rückfahrt von Kopenhagen Mittwoch, den 16. 
Mai, Nachmittags 3 Uhr. Fahrpreis 1. Kalte 
27 Mark, 2. Kajüte 15,75 Mark, Deckplatz 0 
Mark. Be ER, er z 

Nach Bornholm mit bem Dampe: 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm" (bis Swinemünde E 
mit dem Dampfer „Der Kaiſer“). Abfahrt von 
Stettin Sonntag, den 13. Mai, 3 Uhr früh. 

2 5 ee e ne den 16. nag 5 

7 Uhr früh. Fahrpreis 15 Marr. 

Bi 9 ach der Im ſel Rügen und zwar über 


Stellung genommen? Heute nennt Herr Miquel 
die Matrikularbeiträge einen Automaten. Aber er 
war es, der die Einführung derſelben im Intereſſe 
der konſtitutionellen Garantien verlangte. Wie 
ſoll man ſich denn die konſtitutionellen Garantien 
in dem Reichsfinauzreformplan vorſtellen? 
Von Neuem ſollen Millionen theſaurirt werden! 
Das verſteht der Herr Miniſter. (Lachen!) 
Aber das ſind für uns keine konſtitutionelle 


ud 
REN 


gefehlt hat. 

— Abgeſehen von feiner menſchlichen Seite 
beſitzt der jetzt in Würtemberg ſich abſpielende 
Prozeß gegen den langjährigen Oberbürgermeiſter 
von Heilbronn, Herrn Dr. Hegelmaier, auch eine 
gewiſſe politiſche Tragweite. Aus den vieltägigen 
Zeugenverhören iſt bis zur Evidenz hervorgegan⸗ 
gen, daß die Heilbronner Demokratie den hochbe⸗ 
gabten und energiſchen, aber allerdings reizbaren 
Mann ſeiner ausgeprägten nationalen Geſinnung 
halber Jahrzehnte hindurch ſyſtematiſch gehetzt 
und verfolgt hat, bis er dann auch ſeinerſeits 
über die geſetzlichen Schranken hinausging. Das 


Einkommenſteuer, die von unſerer früheren Budget- 
kommiſſion aufgeſtellt wurde, ift nicht gewährt 
worden. Ich beabſichtigte ſchon, als Punkt 4 der 
Reſolution die Quotiſirung zu verlangen, und 
wenn die Herren ihrer Vergangenheit treu bleiben, 
würde ſich für dieſe Reſolution eine große Mehr⸗ 
1 9 5 en ne 1 der Finanz⸗ 
minier dafür ſorgen, dae Verſprechen zu er⸗ Hauſe, dem Abgeordnetenhauſe, geübt hat. Da- 
n li 135 i angenommen mals war dieſes ganze Haus über die UInzuläſſig⸗ 
die en Saft ie Koſten fo zu decken, daß ſie keit einer Kritik einig. Nun und nimmer ſteht 
NE da a nicht drücken. Bedauerlich Ihnen deshalb eine ſolche Kritik des Neichstages 
ane 75 u Mann bon der politiſchen Ver⸗ zu! Nur dem deutſchen Volke gegenüber hat der 
1910 Ein ae IR ſich dazu hergiebt, Reichstag Rechenſchaft abzulegen, nicht aber gegen⸗ 
Reich Dai 1 a FR machen gegen das über den einzelnen Landtagen. Herr von Zedlitz 
Aicht wiede is a alte Miguel von früher hat jedenfalls verſucht, dieſer ganzen Aktion hier 
Reſchsta 0 Gr erkennen (Heiterkeit) Deriden Stempel der Demonſtration gegen ven Neichstag 
g wird fiğ an dieſe Reſolutionen nicht aufzudrücken. Und was erzielen Sie damit 

i 58 ; Was daun, wenn der Reichstag über dieſe ganze 
Demonſtration einfach zur Tagesordnung über 
geht? Dem Anſehen dieſes Hauſes nützen Sie 
damit nichts. Ich warne Sie daher! Aber Sie 


Wien, 5. Mai. Abgeordnetenhaus. In 
Beantwortung einer Interpellation bezüglich des 
Unglücksfalles in der Luegloch⸗Höhle ſchilderte der 
Miniſter des Innern Marquis de Bacquehem die 
bisher angeſtellten Rettungs arbeiten und hob her⸗ 
ſich dort ergebende Geſammtbild iſt um ſo merk⸗ vor, daß ſeitens der Grazer Statthalterei alle bei 
würdiger, als wenigſtens der frühere volkspartei⸗ den geologiſchen und hydraulichen Verhält⸗ 
liche Reichstags⸗Abgeordnete der Stadt, Herr niſſen in Semriach und deſſen Umgebung mög- 
Hürle, perſönlich einen durchaus gemäßigten und lichen Maßregeln zur Rettung der Eingeſchloſſenen 
wohlwollenden Eindruck machte. Es will aber verſucht wurden, daß aber trotzdem nur geringe 
gewiß viel ſagen, wenn der oben dargelegte mo⸗ Ausſicht auf Gelingen des Rettungswerkes vors 
raliſche Eindruck von der demokratiſchen Preſſe handen ſei. - Er 
ſelbſt zugeſtanden wird. . A PN, o 1 95 Peil une, ET 

Nachrichten aus Damaraland zufolge ſoll nahm den Antrag des Petitionsausſchuſſes, die 
dem Hottentottenhäuptling Hendrik Wie Ki Petitionen, betreffend bie Repatritrung Koſſuths. 
deutſcher Seite eine Amneſtie angeboten worden als gegenſtaudslos im Archive zu hinterlegen, an 
ſein, dieſer habe jedoch das Anerbieten „verächt⸗ und lehnte den Minoritätsantrag, welcher die Ab⸗ 
lich“ zurückgewieſen. Selbſt die „Frankf. Ztg.“ änderung des Intolatgeſetzes verlangte, ab. 
bemerkt dazu, die Sache werde fih wohl in Wirt- Graz, 4. Mai. 21 Arbeiter, welche an den 
lichkeil etwas anders verhalten, Ausſchreitungen gelegentlich der Maifeier theilge⸗ 

. nommen hatten, wurden theils zu Kerker, theils 
Brauereien diejenigen ihrer Böttchergeſellen, welche zu Arreſtſtrafen verurtheilt. 

Frankreich. 

; 1 85 5. Mai. pr Haufe des Juge⸗ 
| 4 Uu: \ nieurs Devernes in Lourches fand geſtern eine 
Verhalten follen die Brauereien exemplariſch be⸗ Dynamit⸗Exploſton ftatt, Rache 3 mate⸗ 
riellen Schaden anrichtete. Man glaubt, daß es 
ſich um einen Racheakt handle. Ein verdächtiger 
Grubenarbeiter wurde verhaftet. 


Spanien und Portugal. 


Finanzminiſter Dr. Miquel: Man darf 
die perſönlichen Angriffe des Vorredners nicht fo 
genau nehmen. (öeiterkeit.) Die kurzſichtigen 
Politiker im Reichstage gefährden das gute Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Reich und Einzelſtaaten, und 
wir wünſchen dieſe Harmonie zu erhalten. (Sehr 
richtig!) Darum iſt es ein gutes Recht der 
Einzellandtage, zu dieſer Frage Stellung zu neh⸗ 


men, ſo bald ſie den Ernſt der Situation erkannt 
haben. Es iſt der ſchlimmſte Partikularismus, 
Ein man im Reiche Ausgaben bewilligt und den 
Einzelstaaten das Bezahlen überläßt. Herr Rickert, 
der die Gewohnheit des Nachſchlagens beſitzt, ver- 
fon wo ich auf das Nachdrückichſte die Go- 
Par nn und Schädlichkeit der Matrikularum⸗ 
agen betont hatte, wenn ſie nicht durch die Ueber⸗ 
weiſungen gedeckt werden. Inzwiſchen liegt auch 


er nichts ſagen, da noch Vorlagen erwartet 
il 5 2 ub Se 

2 ichen und w ; Si uß 2! 
Selbſtzweck ſind dieſe Formen nicht. (Sehr su, 2 


Dieutſchlaud. 
Berlin, 5. Mai. 


 Bermifchte Nachrichten. Die Veränderungen im obigen Ausweis ſind bensbeſchreibung ihres Sohnes giebt und zu be 
— Ueber vie Lage der eingeſchloſſenen Höhlen. nur in einigen Poſitionen von Bedeutung. Der weiſen ſucht, daß derſelbe allen anarchiſtiſchen 
3 ſforſcher in Semriach wird dem „Wiener Frem⸗ Notenumlauf flieg um fait 40 Millionen und Bewegungen ferngeſtanden habe aM 
Nunmehr ergriff Herr Dr. Barth das denblatt“ unter dem 3. Mai aus Graz tele⸗ hieraus in Verbindung mit der Abnahme des Paris, 5. Mai. Die Mitglieder des par⸗ 
graphirt: Die Lage am Vuegloch unverändert. Metallvorraths ergiebt fih ein Minus der Noten⸗ lamentariſchen Flotten ⸗Unterſuchungsausſchuſſes 
Die ſieben Grazer Touriſten ſchweben, wenn reſerve von 46 496 000 Mark gegen die Vor⸗ haben geſtern den Bericht bezüglich des Zustandes 
anders ſie nicht ſchon der Tod ereilt hat, in woche. Dieſelbe beträgt nunmehr 199 707 000 des Panzerſchiffs „Magenta“ berathen und eine 
äußerſter Gefahr, da fie faft keinen Proviant mit⸗ Mark gegen 177 200 000 Mark im Vorjahre. Reſolution angenommen, wonach die Regierung 
genommen haben und nunmehr ſchon den fünfter | . . |UE wird, Maßregeln zu treffen, damit die 
Tag in der Höhle n ſind. Von den Viehmarkt leren Marine nicht von anderen Lündern 
Eingeſchloſſenen erhielt man keinerlei Lebenszeichen. Berli . überflügelt werde. Ferner konſtatirte die Kom⸗ 
Geſtern Vormittag haben die Rettungsarbeiten im erlin, 5. April. (Städtiſcher Zen- miſſion, daß in Toulon weder Getreidediebſtähle 
großen Stil begonnen. Aus Wien ſind geſtern tral⸗Viehhof) Amtlicher Bericht der an den Beſtänden der Marineverwaltung vorge⸗ 
Mitglieder des Alpenvereins und der Sekretär der Direktion. „Zum Verkauf ſtanden: 5548 kommen ſeien, noch überhaupt Verſuche zu Ver⸗ 
Nordweſtbahn an die Unglücksſtätte abgereift, um ſich Rinder. 4826 Schweine (dabei 184 Bakonier), untreuungen ſtattgefunden hätten. Dagegen wird 
an den Rettungsarbeiten zu betheiligen. Man hofft 1892 Kälber und 5665 Hammel. zugegeben, daß in den Magazinen Toulons große 
jest, durch Taucher die Verbindung mit den . Der Rinder markt war bei reger Nachfrage Unordnung geherrscht habe. 
öͤhlenforſchern herſtellen zu können. Ohne für den Export lebhaft und wird geräumt. Der „Figaro“ meldet aus Rom, der Papſt werde 
Zweifel wird hierbei der Skaphander⸗Apparat an⸗ J. und 2. Klaſſe gehörten en. 2800 Stüc an. in feiner Enchklika bezüglich des Widerſtandes 
gewandt. Derſelbe beſteht aus einem waffers doch waren feinſte junge Ochſen („Stiere“) nur der franzöſiſchen Biſchöſe und Geiſtlichen nicht den 
dichten Anzug und einem Helm, der mit der ſchwach vertreten. 1. Qualität 58—62 Mark, 2. bisher erwarteten Standpunkt einnehmen. Leo XIII. 
Pumpe verbunden iſt, und geftattet eine freie Be⸗ Qualität 53—56 Marl, 3, Qualität 42—48 fei überzeugt, daß die W Schwierig⸗ 
wegung des Tauchers, kaun aber leicht durch den Mark, 4. Qualität 37—40 Mark pro 100 Pfund keiten bei einigem guten Willen eine befriedigende 
plötzlich auf den Taucher einwirkenden Luſtdruck Fleiſchgewichtt. . Oſung finden würden. Der „Figaro“ fügt hinzu, 
gefährlich werden. Sehr wichtig iſt daher der Der Markt in inländiſchen Schweinen Rampolla habe geſtern dem franzöſiſchen Ge⸗ 
Apparat von Rouquafrol⸗Denahrouze, welcher den verlief bei dem nicht ſtarken Angebot ziemlich glatt ſandten erklärt, der Papit laſſe fih von feiner 
Taucher fortwährend mit Luft, die unter gewöhn⸗ und wird geräumt. 1. Qualität 51 Mark, aus⸗ Haltung gegen Frankreich durch Nichts abbringen, 
lichem Druck in die Lunge gelangt, verſorgt. geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 49.—50 felbſt nicht durch die koloſſalen Anstrengungen des 
Der Taucher nimmt dieſen aus zwei Kammern Mark, 3. Qualität 46—48 Mark pro 100 Pfund Dreibundes. 
beſtehenden und mit verdichteter Luft gefüllten 120 20 Prozent Tara; Bakonier 49 Mark pro ET] 
Apparat wie einen Torniſter angeſchnallt mit ſich 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. z i 
in die Tiefe. Die eine Kammer wird „ Der Kälber handel geſtaltete fih gut. 1. Brief kaſten. 
mittels eines Schlauches unmittelbar durch die San 60—65 Pf, ausgeſuchte Waare darüber, Antworten werden nur ers 
Luſtdumpe mit verdichteter Luft gefüllt, während J nalität 46—56 Pf., 3 Qualität 40—45 theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
die andere Kammer durch einen Schlauch und ein . e Pfund Fleiſchgewicht. ſtelter als Abonnenten ausweiſen. 
Mundſtück mit der Runge des Tauchers in Ver de, Autre mel marte zeigte trotz bed fire Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
bindung tritt. Der Apparat kann ohne und in nn uftrtebs fchleppende Tendenz ba die hieſigen ſchriften bleiben unberückſich tigt. 
Verbindung mit Helm gebraucht werden. Mit 8 noch dom vorigen Marit ca. 2000 Nur biejeni Pen Anfragen, welche 
dieſem Apparat kann ſich der Tauer Buer au De del u A. Suni 30 54h ih ei d E bia 8 ein» 
mehr als 4—5 Stunden frei und ohne Beſchwer⸗ k; * j „ a un gehen, finden in ber nächſten Sonn⸗ 
mep im Waſſer bewegen Im as aqa an⸗ bis 43 Pf., Lämmer bis 48 Pf., 2. Qualität 34 tagnummer Beantwortu ng. — 


Söyren, Binz nach Saßnztz (Stubben | orf 
kammer) und zurück per Dampfer „Kronprinz beſtehend aus 12 Herren, durch Akklamation 
Friedrich Wilhelm“. Abfahrt Sonnabend, den ; e a ; 
132. Mai, Mittags 12 Uhr. Rückfahrt von 
Mügen Dienſtag, den 15. Mai, Vormittags 
11 Uhr, per Dampfer „Freia“. Preis für Hin⸗ 
und aoit 9 Mark, einfache Tour 6 Mark. 
Direkte Fahrt nach Saßnitz per 
Dampfer „Freig“. Abfahrt Sonntag, den 13. 
Mai, 4 Uhr Morgens. Rückfahrt von Saßnitz 
Dienſtag, den 15. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Preis 9 Mark- i 
E BZweitägige Tour nach Göhren, 
Binz, Saßnik per Dampfer „Freia“. Ab- 
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münde (am 2. Feſttage mit dem Dampfer „Der jedoch nicht beliebt und ſchloß daher Herr Ritſchl 
Kaiſer“) um 6 Uhr Abends. Preis 3 Mark. die Verſammlung mit einigen Herrn dr. Bort 
Um 6 Uhr Morgens fahren ferner von hier nach gewidmeten Dankesworten. 
Swinemünde an beiden Feiertagen die Dampfer = . ;! ˙—ivA 
„Swinemünde“ und „Heringsdorf“. Rückfahrt ; 1 
ebenfalls um 6 Uhr Abends. Pfingſtfahrt nach Kopenhagen. 
‘heit nn Caatziger 1 aA an| Als einen ſehr lohnenden und dabei nicht 
Victori del Af per une) A nzeß Bun theuren Pfingſt⸗Ausflug möchten wir unſern 
Te i 58 jahe 7 hier z jita iite 3 Leſern hiermit die Seereiſe nach Kopenhagen mit 
m A 80100 150 N ae SE 3 dem Poſtdampfer „Titania“, Kapitän R. Perle- 
Nach 13 tn 5 mmin, Ber g⸗ berg, empfehlen, auf welche wir bereits geftern hin- 
ER Oſt⸗Die en a 1. eftt e 15 gewieſen. — Dieſer Dampfer verläßt Stettin am 
Dampfer Wollin e G 1% lbi rt Aa pier Sonnabend, den 12. Mai, Nachmittags 1 Uhr, 
OOIE EADEM ahrt pon aer und geht gegen 5 Uhr von Swinemünde in See. 


— 
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um 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dieve⸗ h . 1 N 15 1s 43 
F . . |p. ©. 15. 1, Befünbere Gebühren find bafite 
n ß . / o ae Das Djois ei be Hr 
i : 5 in di ind bisher flinf Dämme errichtet worden, durch ir F we a orto bei der An- 
min 1. Klaſſe 3 Mark, 2. Klaſſe 2 Mark, nach Juſef Rügen deren betwaldete, teil in die See welche das Waſſer theilweiſe abgeleitet iſt. Da Börſen⸗Berichte. frage mit einlegen. 2. Eine derartige Fabrik iſt 


Bergs und Oſt⸗Dievenow 3,50 Mark. 
; Nach Bergland⸗Lübzin per Dampfer 
Nordſee“. Abfahrt von hier am 1. Feiertag 
Morgens 8 Uhr. Rückfahrt von Lübzin am 2. 
Feiertag 10 Uhr Abends, von Bergland eine halbe 
Stunde ſpäter. Fahrpreis für doppelte Tour 
15 Pf., für einfache Tour 50 Pf. 
9 HER Reg es dem 
Haff bei günſtiger Witterung an beiden Feſt⸗ un: ; ; ; 
dagen per Dampfer „Hai“ 5 e zwiſchen den Inſeln Amager und Saltholm hin⸗ 
fowie über den Bammſchen See nach durch fort und erreicht gegen 4 Uhr Morgens 
Gotzlow und zurück am 2. Feſttage per Dampfer die Rhede ven Kopenhagen, auf woher ein 
Nordſee“. Abfahrt von hier 8 Uhr Morgens. äußerſt glänzendes farbenprächtiges Bild das 
Kückkunſt gegen Mittag. Fahrpreis 50 Pf. Auge des Beſchauers feſſelt. Die Hunderte von 
Nach Greifenhagen, Schwedt Fahrzeugen aller Nationen, welche hier 
und Gartz, ſowie nach Glienken, Meſſen⸗ vor Anker liegen, oder mit geblähten Segeln 
thin und Pölitz finden die üblichen Sonn⸗ vorüberziehen, die mächtigen Kriegeſchiffe, die 
tagsfahrten ſtatt. altersgrauen, unmittelbar aus dem Waſſer her⸗ 
Nach Podejuch wird eine halbſtündliche vorragenden Forts, die blaue kryſtallklare See, 
Dampferverbindung unterhalten. im Hintergrunde die Stadt mit ihren vielen 
E Nach Frauendorf und Gotzlow Thürmen und die mit üppigen Waldungen be- 
EE fahren die Dampfer nach Bedarf, einige ſchon in deckte Küſte, aus deren Grün die Villen der 
E früher Morgenſtunde. 5 zahlreichen, ſich bis nach Helſingör hinauf er⸗ 
: — Sn der Woche vom 22. bis 28. April ſtreckenden Badeorte hervorlugen, alles dies, be⸗ 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 72 Er⸗ leuchtet von den Strahlen der aufgehenden Sonne, 
krankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von vereinigt ſich zu einem Bilde, an welches Jeder 
anſteckenden Krankheiten vor. Am lange und mit Entzücken zurückdenken wird. 
fiäͤrkſten trat Diphtheritis auf, woran 43 Erkran. Das Leben in Kopenhagen ift ein äußerſt 
~ img und 10 Todesfälle zu verzeichnen waren, reges und heiteres und wird dem Fremden nach 
Ee davon 2 Erkrankungen in Stettin; ſodann folgen jeder u Nef hin viel geboten. Die überaus 
Maſern mit 15 Erkrankungen, davon 13 im keichen Kunſtſchätze von Thorwaldſen's Muſeum, 
Kreise Naugard und 2 in Stettin. An Scharlach der Sammlung nordiſcher Alterthümer, des 
erkrankten 8 Perſonen (1 Todesfall), davon 3 Pers ethuographiſchen Muſeums und vieler königlicher 
ſonen (1 Todesfall) in Stettin; an Darmtyphus Saee werden jeden Kunſtfreund mit Ent- wickelung dieſes Inſtituts braucht ſolchen Zahlen II, 
z Perſonen (2 Todesfälle), davon 3 Perſonen zücken erfüllen, während großartige Etabliſſements, gegenüber gewiß nichts weiter geſagt zu werden. 
= 10 un dl in Stettin. Im 1 Kammin wie 1905 mo a kabeta tti in ſich vereinigen, ECC E y 
Lam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. was im Genre der Volksbeluſtigungen nur immer x í K 
— — Der amerite Zahnarzt Dr. dent. geboten werden kann. Die Umgebungen Kopen- Baukweſen. = nu au per ur 9650, per Breiteſtr, Dr. Vemde, Bollwerk, Dr. Scharff, 
Burg. Scheffler, Paradeplatz 14, war vor hagens wie überhaupt das ganze nordöſt iche Berlin, 5. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der ezember 91,00. Unregelmäßig. Gieſebrechtſtr. und Dr. Zade, Kohlmarkt. — H. 
Kurzem wegen Führung des Zahnarzt⸗Titels an⸗ Seeland fo von hervorragender Schönheit, Reichsbank vom 30. April. ' FEC ͤ vb £ u - 
ae Hora miet SAUN, Se aisa 75 _ Shmdimet = Mir O9. Di emen 
Teeigeſprochen. Gegen dieſe enntniß legte die r : 275 . — ch. i 
Tat. AmtSononitfehaft Berufung ein und bald im Walde verftedt liegen, bald von den 1) eg ar Arepa Udine, 5. Mai. Der Beſitzer der hieſigen Ihnen Kugler's ee Friedrich des Großen“, 


feen Kreidefelſen, namentlich bei Mond⸗ 
beleuchtung einen wunderbar ſchönen Anblick ge- 
währen. Um 9 Uhr wird Stubbenkammer und 
nach 10 Uhr die nördlichſte Spitze Rügens, das 
Vorgebirge Arkona, in nahem Abſtande paſſirt. 
Bald erſcheinen zur Linken die Inſeln Falſter 
und Moen und ſpäter zur Rechten die Leuchtfeuer der 
ſchwediſchen Küſte, deren Umriſſe man deutlich 
erkennen kannz der Dampfer ſetzt ſeine Fahrt 


auch der Regen aufgehört hat, ſo hofft man, in Poſen, 5. Mai. Spiritus lolo ohne uns nicht bekannt. — C. St. in Wolgaſt. 
Bun Höhle 1 11 nl onen Faß DOr 46,60, do. loko ohne Faß 70er 27,00,1Der Jefuiten⸗Orden wurde 1539 von Ignatz von 
retten zu können. Still. — Wetter: Regendrohend. Loyola geftitet und zwar, wie biefer angab, in 
Wien, 5. Mai. Die verzweifelten Angehöri⸗ Magdeburg, 5. Mai. Zucker bericht. Folge einer Bifion, in welcher Jeſus ihm und 
gen der in der Luglochhöhle feit einer Woche ein⸗ Kornzucker exkl. von 92 Prozent ——, neue dem unternommenen Werk den beſonderen Schutz 
geſchloſſenen ſieben Perſonen haben fih direkt an 12,80, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement verhieß, er nannte den neuen Orden die „Kom⸗ 
den Kaiſer um Hülfe gewendet, Daraufhin hat —,—, neue 11,85, neue 11,90, Nachprodukteerkl. 75 pagnie Seju” und mußten deren Mitglieder zu 
der Kaifer veranlaßt, daß zwei Pionierzüge aus Prozent Rendement 9,00. Feſt. Brod⸗Raffinade den drei Mönchsgelübden noch das vierte fügen 
Pettau, ein Pionierzug aus Graz, zwei Militär⸗ I. —,— Brod⸗Raffinade II. —,—. Gemiſchte ihr Leben dem beſtändigen Dient Chrifti und der 
ärzte und ein Offizier der Geniedirektion ſofort Raffinabe mit Faß 25,50. Gemischter Melis I. Päpſte zu widmen, unter dem Kreuzesbanner 
an die Unglücksſtätte abgehen. Auf die Bitte der mit Faß. —.—. Ruhig. Rohzucker J. Produkt Kriegsdienſte zu leiſen und dem Herrn und dem 
Majorswitlwe Zwaier, deren Sohn unter den) Tranfito b a. B. Hamburg, per Mai 11,95 römiſchen Oberprieſter als deſſen irdiſchen Stell⸗ 
Eingeſchloſſenen ift, hat der Kaifer auch die Re⸗ bez., 11,97% B. per Juni 11,90 bez. 11.92 [vertreter zu dienen, fo daß, was immer der gegen- 
quirirung eines amerikaniſchen Rieſenbohrers an⸗ B., per Juli 11,90 ©, 11,92½ B. per wärtige Papſt und feine Nachfolger in Sachen 
geordnet. Baron Mundy telegraphirt von der Oktober⸗Dezember 11,50 bez. u. B. — Stramm. des Heils der Seele und der Verbreitung des 
Unglücksſtätte, er glaube, bei dem felfigen Terrain. Köln, 5. Mai. Nachm. 1 Uhr. Ger Glaubens ihnen empfehlen und in welche Länder 
des Höhlengeſteines würden auch die Rieſenbohrer kreide markt. Weizen alter hieſiger ale Sipen er fie eutſenden möge, fie ohne jegliche 
| 


unbrauchbar fein; er halte die Unglücklichen ſchon 15,50, do. neuer gieſtger 14,75, fremder lolo Zögerung und Entſchuldigung ſogleich, fo weit es 
er fins e 8 i 1% 16,25. Roggen hieſiger loko 12550, do. fremder in ihren Kräften liege, Folge zu leiſten gehalten 


it längerer Zeit für verloren. 
ä i ii a —,—, do, fein wollten”, Am 27. September 1540 beftätigte 


Verſicherungsweſen. 
Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
von 1836. Der uns vorliegende Geſchäftsbericht 9 A } i i 
der „Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Verfaſſung und Doktrin, Wirkſamkeit und Ge⸗ 
von 1836“ weiſt wiederum günſtige Reſultate auf. ; 
Ende 1893 betrug die Verſicherungsſumme 
153 654387 Mark; der Garantie⸗ und Reſerve⸗ 
fonds wuchs um 1948 280 Mark auf 53 926 609 
Mark. Seit 1868 iſt die an die Verſicherten ver⸗ 
theilte Dividende von 17 auf 33 Prozent ge- 
ſtiegen. Ueber die ſolide Fundamentirung, die vor⸗ 
ſichtige Geſchäftsleitung und die geſunde Ent⸗ 


Unregelmäßig. ; fi 

Hamburg, 5. Mai, Vormittags 11 Uhr beſondern Artikel mitbenützen, nachdem wir ſelbſt 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ das Material vervollſtändigt haben. — A. B., 
rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rendement Grabow. In ſolchem Falle zählt Null 24, 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Null ouvert 48. — M. im Elſaß. 1. 780 
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E and am Freitag, den 4. Mai, dieſerhalb Termin Wellen des Sundes beſpült werden und koſtbare er t größten Buchdruckerei, Bittorio Botti, iſt unter Verlag in Leipzig. — W. S. T. Die Beſchwerde 
E 5 der Straſtammer des königl. Landgerichts an. Kunſtſchätze in ihrem A bergen. Die Ver⸗ 1 un), mie Dam u zu dem Verdachte, falſche 50⸗Guldennoten fabrizirt zu hat zunächſt an den Kirchenvorſtand zu erfolgen, 
en. Nach Bezugnehmung der Auskunft des deutſchen bindung zwiſchen Kopenhagen und den einzelnen 8045 000 erechnet M. 875 „Abnahme haben, verhaftet worden. Außerdem find in der⸗ die nächſte Inſtanz ift das Tgl. Konſiſtorium. — 
General⸗Konſulats zu Chicago, welches feſtgeſtellt, Küſtenplätzen wird in bequemſter Weiſe durch 2) B fta dan Reichskaſſ 75 M. 26 109 000 jelben Angelegenheit noch 32 andere angeſehene O. Der Extrazug trifft auf dem Potsdamer 
daß der Angeklagte in der That in Amerika vor eine große Anzahl von Dampfern unterhalten; Abnahm 7 2000 aſſenſcheinen M. „[Perſönlichkeiten der hieſigen Stadt und Umgebung Bahnhof in Berlin ein. — S. L. N. Dieſe Ab⸗ 
der Zahnärztl. Staats⸗Cxaminations⸗Behörde das an guten Hotels auch einigen dentſchen, ift iu 3) Beſt ) 5 Noten and. Bank. M. 10 669 000, Sefänglich eingezogen. i kürzungen find nur für die mediziniſchen Sach⸗ 
> zahnärztliche Examen abgelegt und beſtanden hat der Stadt natürlich kein Mangel. Die Unkenntniß Ju ah 1 537000 e „Antwerpen, 5. Mai. Soeben fand die verſtändigen für ſpätere Unterſuchungen beſtimmt, 
And aus anderen Gründen wurde die Berufung der däniſchen Sprache ift für den Neiſenden kaum 4 Beste 95 W in M. 565 137 000, gu, ſeierliche Eröffnung der Weltausstellung durch dieſelben follen dem Publikum gegenüber geheim 
der Amtsanwaltſchaft verworfen und Scheffler ein Hinderniß zu nennen, denn fast überall wird *) iim 10310 ur e „Zu- den König ſtatt. Der königliche Zug lief hier bleiben und auch wir haben keinen Grund, dies 
eeigeſprochen. das Deutſche geſprochen und verſtanden. 5) e ee n rora. M. 81379000, um Lla Uhr ein, welchem fümmtliche Mitglieder Gebeimuiß zu Kiten. .. W. B. Wir haben die 
er * Die geftern Abend im großen Konzerthaus. Die Rückfahrt der „Titania“ findet am See 004 000 an M. „der Königsfamilie, Prinz Karl von Hohenzollern Antwort brieflich an Sie abgeſandt. 
ſaale abgehaltene Generalverſammlung Mittwoch, den 16. Mai, Nachmittags 3 Uhr 60 Bestand an Effekten M 5075 000, Abnahme mit ſeiner Braut, die Miniſter, Mitglieder des . e 
des „Liberalen Wahlvereins“ hatte, wie dies bei ſtatt und trifft dieſeldñe am Donnerſtag, den 142000 Zeit, Abba be diplomatiſchen Korps und der päpftliche Nuntius A 
der borgerückten Jahreszeit taum anders zu er 17. Mai, früh, wieder in Stettin ein. 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 41 042 000, eutſtiegen. Die Bürgergarde und mehrere Stadt⸗ ie 
warten war, nur einen ſchwachen Beſuch gefun | Neifende, welche mf poir ae N Zunahme 1 095 000 1 Sa kaiaia e e e a Kultes e ee ER 

Me... en. i 6 ie Kajüte benutzen, können die ganze Reiſe ein⸗ A Straßen fi fi i 75 r ' h 

ge a e E Uhr K thel gamadi ftielic 15 Aufenthaltes in Kopenfagen bis Paſſiva. eine ungeheure Menſchenmenge durchwogt die⸗ Wetter mit mäßigen bis friſchen nordweſtlichen 

Ei mit, daß Herr römel, der für den Abend Mittwoch ſehr wohl mit 50 bis 60 Mark be⸗ 8) Das Grundkapital M. 120000000 unver- ſelben. In der Ausſtellung hielt der Präſident Winden. 

Be einen Vortrag zugeſagt hatte, am Erſcheinen ver⸗ ftreiten. 2 E ändert, > des Organiſations⸗Komitees eine Rede, nach Waſſerſtand. 

1 hindert ſei. Hierauf folgte die Erledigung einiger Näheres über dieſe Fahrt enthält der In⸗ 9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ welcher der König die Ausſtellung eröffnete. S : ' 
= geſchäftlicher Angelegenheiten. Die vorgelegte Rech- ſeratentheil. ei ändert. $ Nach einer Rede des Landwirthſchaftsminiſters Am 4. Mai. Elbe bei Auſſig ＋ 0,73 
en nung für Jahr 1893 ergiebt 2906,90 Mart) . ö,. | 10) Der Betr. ber umlauf Not. M. 1 005 858.000, über die ſpezielle belgiſche Ausſtellung und nach Meter. Elbe bei Dresden — 0,20 Meter. — 

| in Einnahme und 2508,85 Mark in Ausgabe, ; Zunahme 39 246 000. dem Beſuch der deutſchen und engliſchen Aus⸗ Elbe bei Magdeburg + 1,97 Meter. — 

m. fo daß ein Beſtand von 448,05 Mari Kunſt und Literatur. 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten ſtellung durch den König beginnt ſoeben im Feſt⸗ Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 

berblieben ift Die Versammlung billigte die Bei Paul Möſer in Berlin ift ein neues 35 577 000, Abnahme 30 554 000. faal die Aufführung der Kantate von Benoit Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,08 Meter, 
E Heranziehung zweier Vereinsmitglieder zu Rech⸗ Eiſenbahn⸗Kursbuch (der kleine Möſer, Preis 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 13 452 000, Zu⸗ „Der Genius des Vaterlandes“. Die Feier iſt Uuterpegel — 0,01 Meter. Oder bei Frankfurt 

B nungsreviſoren und beftätigte die Herren Direktor 50 Pf.) erſchienen, der bei gutem Druck Fahr⸗ nahme 2407 000. 5 durch das herrlichſte Wetter begünſtigt. 1,87 Meter. Oder bei Ratibor + 1,24 

N Pieper und Direktor Peterſen für das lau⸗ preiſe, Fahrpläne, e S Preisermäßle Bei den Abrechnungsſtellen find im Monat Paris, 5. Mai. Die Mutter des An⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,54 Meter. 

Er ende Jahr in diefem bisher proviſoriſch geführten | gung, Karte u. f. w, kurz alle für Reiſende April 1894 abgerechnet 1587 898 900 Mark, gegen archiſten Feneon veröffentlicht in mehreren Blät⸗ — Warthe bei Poſen + 0,90 Meter. — Am 


1683 206 690 Mark parallel im Vorfahre. ‚tern einen Brief in welchem fie eine volle Be 3. Mai: Netze bei UH J. 1,18 Meter. 


Auf Vorſchlag des Herrn Ch 


C brenamte. efredal⸗ wünſchenswerthe Nachrichten enthält. 
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3 Berlin, den 5, Mat 1894. | Freude Fonds. Bergwerk: und püttengeſeuſchaften VVV : ehe 
= s - j Gd.⸗R. 4% Bw. 29,7506] i 5000 Bit. 40 IG Balt. Eiſb. 3% 67,108 Dividende von 1893. i $ 

* Teutſche Fonds, Wioud» und Rentenbrieſe. Argent, Anl. 5% 48, Jes Oet. Gd.⸗R. 4% 98,0000 | Berz. Bw. 9% 122,7500) Hibernia 4/118 Eutin⸗Lüb. 4% 43.0 „3% 8 2 Dividende von 139% 
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Standesgemäß. 
35 Roman von Karl v. Leiſtner. 

) 
Nachdruck verboten. 


Oswald fuhr fort: 
in allen Tutte viel 
eine 


glückliche Zukunft erblicken können. 


hat,“ fene ie A 
D l ſich vielleicht manches anders geſtaltet.“ 


iden geführt worden, während Frau Greißler 
de e AAE Gemache mit Sufeäumen befhäftigt 


Wir beide denken und fühlen] vieſe ' chwe 
in dem Verhal zu gleichartig, als daß Sie ee drohte ihr die bisher mühſam aufrecht 

erhalten mein ichere Garantien erhaltene N 
ene e r Kora der letzten Bemerkung ihres Hausgenoſſen wohl 


te Oswald. 
kennen 
Dieſes Geſpräch war in gedämpftem Tone von 


war. Gabriele betrachtete es als ein Glück, daß 
nun auf der Schwelle erſchien, denn die 


Faſſung zu rauben. Sie hatte den Sinn 


hat einen hochſtrebenden Geiſt, aber wenn Geiſt verſtanden, und dieſelbe rief in ihr einen ſolchen 


und Herz nicht 
he Schärfe des Verſtandes, als auf die 
heit des Gemüthes verzichten. N 
Gabriele, haben den Ihnen faſt fremden Mann mit 
Aufopferung der eigenen Nachtruhe verpflegt, deffen 
Braut in der Regel mit den mageren Berichten 
vorlieb nahm, die ihr dienende Perſonen brachten. 
Müſſen Sie nicht annehmen, daß mir dieſer Unter⸗ 
ſchied während der vielen ſtillen Stunden eines 
mehrwöchigen Krankenlagers zu denken gegeben 
hat? Sie antworten nicht? Gerade dies beweiſt 
mir, daß Sie meine Empfindungen theilen; ſonſt 
würde Ihr edles Herz Sie veranlaſſen, mir zu 
Gunſten meiner Braut zu widerſprechen. Oder 
vermögen Sie das zu thun?“ 2 
Ach, Herr Baron! Warum legen Sie gerade 
mir dieſe Frage vor?“ ſagte das Mädchen in 
peinlicher Verlegenheit. : 
Weil ich von Niemand annehme, daß er ein 
beſſeres Verſtändniß für meine geheimſten Gedanken 


Adolf Grieder & Cee 


Seidenstoff- Fabrik- Union, Zürich 

versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 

reis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 

d. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mètre, 
Muster franko. 


; | Grenadines . | 


Beste Bezugsquelle f, Private. Doppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz, 


Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Luise mit 
dem Oberlehrer an der ſtädtiſchen Luiſenſchule Herrn 
Paul Siemon zeigen hiermit ergebenſt an 

P. Dannenberg, Ingenieur, 
u. Frau Lina, geb. Kuhle. 
Berlin N., im Mai 1894. 
Gartenſtraße 14. 


Luise Dannenberg 


Paul Siemon 
Verlobte. 


Als Vermählte empfehlen jo: 
Fritz Tützscher 


Laura Tützscher 
geb. Wellhusen. 
Stettin, den 4. Mai 1894, 


Stettin, den 4. Mai 1894. 


Stadtverordneten-Verfammlnng 


am 10, Mai d. J. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Vorlage des Magiſtrats auf Ablöſung des 
Prieſterquartalgeldes für verſchiedene ſtädtiſche 
Grundſtücke und auf Bewilligung von 250 % 
Ablöſungs⸗ Kapital, ſowie von 5,17 sé tüd- 
ſtändiges Prieſterquartalgeld. 

2. Nachbewilligung von Jinſen für ſchwebende 
Schuld pro 1893/94 von 5245,80 Ah 

3. Decharchirung der Rechnung des Jageteufel'ſchen 
Collegiums pro 1892/93. 

4 Genehmigung, daß die Deckung der Mehrkoſten 
der Feſtſchrift für die höhere Töchterſchule von 

53,70 4% und 32,30 . Transvortkoſten ber 
Bibliothek pp. aus anderen Poſitionen deſſelben 
Titels erfolge. 

5. Nachbewilligung von 2743,89 44 für Schreib⸗ 
hülfe bei der Steuerverwaltung und Stellver⸗ 
tretungskoſten von 315 4 

6. Bewilligung von 60 % für ein in dem hieſigen 
. anzubringendes Stadtwappen in Glas⸗ 
malerei. 

7. Bewilligung von 16 % Privetabfuhrkoſten zu 
Titel IX, Cap. 22 (neu), und von 39,50 % 
ſowie Umbuchung von 96,50 % auf Titel V, 
Cap. 6, Poſ. 1, Privetabfuhr für die Schule 
an der Parnitzſtraße. ? 

8. Bewilligung von 1400 % für die bakteriologiſchen 
Unterſuchungen der Filtrate und des Rohwaſſers 
aus den ſtädtiſchen Waſſerwerken. 

9. Genehmigung zur Errichtung von 3 Gemeinde: 
ſchulklaſſen und Bewilligung der erforderlichen 
Geldmittel von 1220,75 Ah 

10. Uebernahme der Grabpflege zweier Gräber auf 

dem alten Friedhofe gegen 900 % Kapital. 

11. Vorlage des Magistrats, die Steuerprivilegien 

der Beamten auch für weitere ſtädtiſche Func⸗ 
tionäre durch Gemeindebeſchluß feſtzuſetzen. 

12. Rückäußerung des Magiſtrats in Bezug auf die 

Frage der ſtenographiſchen Berichte der Stadt⸗ 

verordneten⸗Verſammlung. 

Bewilligung von 303,78 A Stellvertretungs⸗ 

koſten bei der Waſſerleitung. 

„Bewilligung von 1500 % Reparaturkoſten für 
das Rathhaus zu Titel J, Cap. 4A, Poſ 1 
pro 1894/95. 

15. Genehmigung zum Ankauf von 4 beweglichen 

Wellblechbuden am Bollwerk und Bewilli⸗ 
gung von 2800 % Koſt 


— — 
mo S 


’ 


often. 

16. Genehmigung zur Buchung der Koſten für den 

Umbau im Feuerwehrgebäude mit 4700 %, für 

den Umbau im Hauſe Gr. Wollweberſtr. 54 mit 

5000 s und für die bewegliche Eiurichtung mit 

1282 A auf Titel VI, Cap. 6, des Ordinar: 

ſtatt auf das Extraordinarium. 

Zustimmung zu der vom Magiſtrat entworfenen 

Petition an den Herrn Finanzminiſter, betreffeud 

die Vertiefung der Oder und Verbreiterung des 

Finow⸗Kanals. 

Genehmigung zur freihändigen Verpachtung der 

Fiſcherei in der Crampe und todten Crampe für 

Ah jährlich. 

„Petition betreffend Stundung von 75 % für 
Waſſer⸗ und Kanalzins pro 3. Quartal 1893 
für die Häuſer in der Bugenhagenſtraße ſowie 
von 133,67 % für zwei Waſſermeſſer daſelbſt. 

20. Rückäußerung des Magiſtrats auf eine bei der 
Etatberathung geftellte Frage wegen Buchungen 
von Gasverbrauch. Titel XIV., Cap. 1, Poj. 
3 und 4 der Einnahme. 

Vorlage des Magiſtrats zum Wiederaufbau der 

durch Sturm umgeworfenen Scheune auf Vor⸗ 

Vorwerk Johannishof und 3000 % zum 

Extraord. bewilligen zu wollen. 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den am 19. 4. 

cr. gefaßten Beſchluß der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 

ſammlung in Bezug auf die Errichtung von 

Wärmeſtuben. 

Ankauf des unter dem Bürgerſteig belegenen, 

41 qm. großen Kellers vor dem Haufe Frauen- 

ſtraße 15 zum Betrage von 1000 % 


— 
= 


— 


35 Auen für 13437 . 
Entſchädigung zweier Hülfsjäger für außer⸗ 
ordentliche Thätigkeit beim Forsch : 


1) 
D 


Stelle eines Stadtbaumeiſters bei der Bau⸗ 
polizei nicht zu beſetzen, dagegen einen zweiten 
Stadtbaumeiſter für den Hochbau und einen 
zweiten Bauaſſiſtenten anzustellen. 
5 1 zur Wiederbeſetzung der durch das 
bleben des bisherigen Juhahers freigewordenen 
Stelle eines Stadtbaumeiſters für den Straßenbau. 
„Nachweiſung der im Quartal 1. Januar bis 
31. März d. J. durch die Stadtberordneten⸗ 
Verfammlung nachbetwilligten Beträge. ; 
Nachbewilligung von Schornſteinfegergelb für 
die 12. Gemeindeſchule, Bäckerberg von 12 , 


ès 
-J 


vollkommen im Einklange ſtehen, Sturm hervor, 


„Verkauf der Johannſskloſter⸗Kaſematte, Varades = 


Antrag des Magiſtrats, die vacante zweite 


yi r, in 
Wlederholungsſtunde 


daß ſie unfähig geweſen wäre, eine 


Weich⸗ entgegnen? Ihr Herz hatte fih ja längſt ents 
Sie, Fräulein ſchieden, aber fein heißes Fühlen und Sehnen 


mußte in deſſen Tiefen verborgen bleiben. 

„Leben Sie wohl, Herr Baron!“ flüfterte fie 
und wollte ſich, ohne Oswalds Entgegnung abzu⸗ 
warten, eilig entfernen, denn ſie vermochte die 
Thränen nicht mehr zurückzuhalten, und ihre Kräfte 
gingen zu Ende. Die arme Gabriele gerieth aber 
aus einer ſchlimmen Lage in die andere In dem 
Moment, als fie die Thür öffnete, ſah fie die 
Braut des Barons Fronhofen vor ſich ſtehen. 
Mit einer nur flüchtigen Begrüßung huſchte ſie 
an der Zurücktretenden vorbei, und dieſe ſandte 
ihr erſtaunte Blicke nach. 


Wollte Gott, ich hütte gemachte Wahrnehmung eine merti Verſtim⸗ 
i Fräulein Gabriele mung erzeugt, und auch Oswald 91 es nicht, 


Über. 


kennt,“ fuhr Oswald fort, 


die Einflüſſe der eben durchlebten Scene fo rağ | von ihr denken.“ ! ä 3 
zu überwinden. Die Unterhaltung beſchränkte fich ee vertheidigen Ihren jungen Schützling, wie 
alfo vorläufig nur auf ziemlich froſtige Er⸗ i l = 
kundigungen und Auskunſtertheilungen über das] Thaten,” bemerkte die Künſtlerin. 
Befinden des Rekonvalescenten. Erſt als die heute 
ausnahmsweiſe ſehr wortkarge Hausfrau das 
Zimmer verlaſſen hatte, ging Kora zu anderem 


ſehe, 
für Gabriele bisher 


Verlobter ſogar 


„Wer Fräulein Gabriele auch 


ihm ja keineswegs zu nahe treten, 0 
ſelbſt nur Sympathie 
empfunden. Aber ich geſtehe Ihnen offen, Oswald, 
daß es einer Braut auffallen muß, wenu ihr 
öffentlich, 


nur oberflächtich i 
„ſollte nur das Beſte 


ebenſo eifrig mit Worten wie mit 


Nun, ich will 
denn ich habe 


und zwar wenige 


„Wie ich mich zu überzeugen Gelegenheit hatte,“ Stunden, nachdem er ihr Jawort empfangen hat, 
; begann fie, plötzlich in einen noch geſpannteren | fih zum Ritter eines Mädchens von dieſer Stellung 
fo wollte ich beim Weibe lieber auf eine ungewöhn⸗ paſſende Antwort zu geben. Was folte fie auch Ton verfallend, „beruht die mir von meiner Zofe aufwirft, wenn es ſtadtbekannt wird, daß er ſich 
t ï hinterbrachte Mittheilung, daß fih Fräulein deshalb einem Zweikampfe unterzieht, und wenn 
Rudorff ſehr eifrig an Ihrer Pflege betheiligt, ferner dieſes Mädchen ihn mit thräuenüberflutheten 


auf keinem Mißverſtändniſſe. 
wirklich intereſſant, von Ihnen zu erfahren, Oswald, 
ob Sie ſelbſt die Veranlaſſung hierzu gegeben Í 
haben, oder ob die junge Arbeiterin ihre weibliche 
Schüchternheit aus eigenem Antriebe bis zu dieſem 
Grade überwunden hat.“ 

„Wenn Sie hiermit einen Vorwurf gegen Fräu⸗ 
lein Rudorff ausſprechen wollen, Kora, ſo muß ich 
denſelben an Stelle der Abweſenden mit Ent⸗ 
zurückweiſen,“ 
während ſich feine noch Blaffen Wangen lebhaft g 


ſchiedenheit 


ſich nach ſeinem Befinden 


entgegnete Oswald, „Sie 


Es wäre mir nun Augen verläßt, während die Braut ſelbſt naht, um 


zu erkundigen. Ueber 


enen mißlichen Vorfall, der das Duell veranlaßte, 
hat mich Dillheim kürzlich ſchon unterrichtet. In⸗ 
wiefern aber Thränen entlockende Scenen mit der 
Krankenpflege im Zuſammenhange ſtehen, würde 
ich gern von Ihnen ſelbſt erfahren.“ It 
In Oswalds ſchönen Zügen kam bei dieſer 
ein entſchiedener Unwille 


ziehen mich in doppelter Weiſe zur 
echenſchaft, Kora,“ verſetzte er, „und ich will 


zum klaren 


die richtige Bezeichnung für Dillheims damali 
Benehmen in ſeiner Berauſchtheit — zu a 
Zeit ebenſo gehandelt haben. Mit unſerer Ver 
Die Ak dies außer allem Zuſammenhange 
Die anen aber, die Sie in Fräulein Nubo 
Augen wahrgenommen haben wollen, find e 
ehrender Beweis für ihre echte weibliche Empfin 
dung. Sie hat ſich unmittelbar, bevor Sie mein 
Zimmer betraten, als Pflegerin von mir verab⸗ 
ſchiedet und meinen Dank entgegen genommen. 
Halten Sie es denn für gar fo defremdlich, wenn 
einem fühlenden Weibe in dem Momente, is 
welchem es vielleicht zum letztenmal dem Manne 
gegenüber ſteht, der ihre Erhe gewahrt hat, ſich 
das Auge feuchtet? — — O Kora! Ich möchte 
wünſchen, daß auch Sie, anftatt jene deshalb zu 
tadeln, dem Herzen mitunter eine wärmere 
Sprache geſtatten würden! Während mich ſolche 
mit Sorgfalt umgaben, die mir ferner ſtehen 
ſollten, als meine Braut, beſchränkten Sie ſelbſt 
ſich auf Einziehungen von Erkundigungen durch 
Dritte, oder auf wenige flüchtige, faſt peremoniöſe 
Beſuche. Ich kann nicht leugnen, daß dieſes Ver⸗ 
halten mich innerlich nicht befriedigt hat.“ 

„Mir bleiben Sie fern, Kora,“ fuhr Oswald 
fort, „und unterdeſſen empfingen Sie, wie ich aus 
Ihren Mittheilungen entnehme, denjenigen, der 
Ihren Bräutigam an den Rand des Grabes ge⸗ 


Es war Kora nicht entgangen, daß die Augen färbten. „Aufrichtig geſprochen, ich hätte nicht ge⸗ mich derſelben nicht ganz entſchlagen. Was den bracht hat.“ 


Gabrieles von Thränen überſtrömt waren. 


Für dacht, daß die Lauterkeit der Motive, welche das erſteren Vorfall betrifft, fo würde jeder ehrenhafte 


zwei Brautleute waren die Begrüßungen, welche edle Mädchen bei feiner aufopfernden Thätigkeit an Mann an meiner Stelle, wenn eine ihm perſön⸗ 
meinem Krankenbette leiteten, von einem weiblichen lich bekannte Dame auf offener Straße durch rohe 


Kora und ihr Verlobter austauſchten, keine beſon⸗ 


ders herzlichen, denn bei der Sängerin hatte die! Weſen verkannt werden würde. 


für die 15. Gemeindeſchule Turnerſtraße von 5 
und 10 4 
Nicht öffentliche Sitzung. 


30. Beſchlußfaſſung über die Ablehnungsgründe eines ; 


Mitgliedes der Einkommenſteuer « Borein- 
ſchätzungs⸗Kommiſſion und event. Neuwahl 
91/32. Bewilligung von 66,66 % Stell vertretungskoſten 
für einen erkrankten Lehrer und 150 % für 

eine erkrankte Lehrerin. : 


33. Betätigung der Wahl eines Hülfslehrers vom | 


Theodor 


Schiller Realgymnaſium zum Oberlehrer. 
34/35, Aeußerung über die Perion eines neugewählten 
Aſſiſtenten und eines Portiers, 5 
36/37. Wahl je eines Armenpflegers für die 12. und 
38/39. Zwei Unterſtützungsſachen. 


31. Armen⸗Kommiſſion. 
40, Bewilligung des Gnadenmonats und der Witt⸗ 
wen⸗Penſion an die Wittwe eines Hafenſchreibers. 
41. Erhöhung des Gehalts eines Stadtbaumeiſters. 
_ Dr. Scharlau. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der §E 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 


Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die 
Polizei⸗Direktion unter Aufhebung der Polizei⸗Ber⸗ 


ordnung vom 1. November 1888 nach Zuſtimmung des 


Gemeinde⸗Vorſtandes für den Umfang des Polizei i 


bezirks Stettin Folgendes: 

§ 1. Es iſt verboten, auf den Begräbnißplätzen, in 
den Anlagen vor dem Königsthore und auf ſämmlichen 
übrigen öffentlichen Schmuckaulagen der Plätze und 
Straßen der Stadt Hunde umherlaufen zu laſſen. 

K 2. Auf den Wegen innerhalb aller im § 1 ge- 
nannten Flächen, ſotlvie auf ſämmtlichen, diefe 
Flächen begrenzenden und an ihnen vorbei⸗ 
führenden Strafenftreden und Promenaden⸗ 
wegen dürfen Hunde nur mitgeführt werden, wenn ſie 
an einer Leine von höchſtens 1 Meter Länge ge⸗ 


halten werden 


§ 3. Verantwortlich für die Beachtung der Vor- 
ſtehenden Beſtimmungen iſt der Begleiter des Hundes, 
oder der Eigenthümer, der die Aufſicht über den Hund 
verabſäumt hat. 

§ 4. Für Uebertretung dieſer Verordnung wird die 
nach 8 3 verantwortliche Perſon, ſoweit nicht die im 
§ 366 Nr. 10 des Strafgeſetzbuches beſtimmte härtere 
Strafe eintritt, mit Geldbuße bis zu 30 % beſtraft. 

Stettin, den 14. Januar 1893. 


Der Polizei⸗Präſident. 


gez. Thon. 


Stettin, den 4. Mai 1894. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung, welche leider in 
letzter Zeit ſehr wenig befolgt worden iſt, bringe ich 
hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß mit dem 
Bemerken, daß nunmehr Zuwiderhandlungen mit dem 
höchſten Strafmaß werden beſtraft werden. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


Bekanntmachung. 
Grabow a.) O., den 2. Mai 1894, 
Am Freitag, den 11. Mai er., findet hier, Lange⸗ 
ſtraße 80, Viehmarkt ſtatt, zu welchem wir Intereſſenten 


einladen. 
Fr Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am 28. Mai d. Is. und folgende Tage wird in 
Bredow, am 11. Juni d. 33. und folgende Tage in 
Züllchow, durch den Herrn Aichmeiſter Mandt in 
Stettin, eine techniſche Reviſion der Maaße und Ges 
wichte vorgenommen, wovon die Intereſſenten hierdurch 
benachrichtigt werden. 

Bredow, den 5. Mai 1894. 


Der Amtsvorſteher. 
. V. 
Briese, 


Hafenbau in Stettin. 
Herſtellung einer Faſchinenpackung. 


Für den Bau der neuen Wegeanlage öſtlich vom 
Breslauer Vahnhofe ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung die Herſtellung der Faſchinen⸗ 
packung mit Ausſchluß der Materiallieferung 
vergeben werden. ; 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus, auch können die 
Lieferungsbedingungen und der Verdingungsanſchlag 
von dort gegen poſtfreie Einzahlung von M. 1,00 be⸗ 
zogen werden. E 
Angebote find daſelbſt bis zum X 

Dienftag, den 15. Mai, 
Vormittags 11 Uhr, 
verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Hers 
ſtellung einer Faſchinenpackung“ einzureichen. 
Stettin, den 2. Mai 1894. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Heute, Sonntag, 
Abends 6 Uhr, 
im Lokale des 
Herrn Kotz: 


Freunde und 
Gönner will⸗ 
kommen. 

Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Heute Sonntag, den 6. Mal, 
Abends 8 Uhr: 


Monats⸗Verſammlung 


Breiteſtr. 7, bei Herrn Koppe. 

Sehr wichtige Angelegenheit. Neue 
N Mitglieder werden aufgenommen. 
e Der Vorſtand. 


Sanitäts-Colonne. 


6. d. Mts., Nachmittags von 

i 4% Ahe, in der Turnhalle, iiet, 8: 
für fümmtliche Ja Nabe 

Der Stab, 


Zudringlichkeiten inſultirt wird — denn das iſt 


Staatsmedrille 1888. 


Man versuche und vergleiche mit anderem entölten Kakaopulver 


Hildebrand“ Deutschen Kakao, 


das Pfd. ( Ko.) Mk. 2,10. 


Im allen bezügliehen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


debrand & Sohn, 


Stärke-, 


Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 
Fabrikanlagen, 


Pülpe-Troeknereien, Patent Büttner & Meyer, baut 


W. Angele, Berin W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt, 


Hoflieferanten Sr. Mej. des Königs, Berlin. 


 Bunaioriuwm Schwedt a. G. 


Nervenheilanſtalt, verſendet Proſpekte frei. 
Dr. Fraenkl. 


Bnifen: 


Mai-October, ' 


Bei. & Kirenzien. 


Bad-Reichenhall 


o Me 


Spplebab⸗, Molten- und größter dentſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. Alpen. Soole⸗ Mutterlaugenz, 
Moor» und Fichtennadel⸗Extrack⸗Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Keſir, Alpenkräuterſäfte, alle Mineralwäſſer in 
lriſchen Füllungen; größte pueumat. Apparate, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefontaine, Terraiukuren nach 


rofeſſor Oertel's Methode, Kaltwaſſerheilanſtalt und 
durch Hochquellenleitung, Canaliſation t 
Croquet⸗ und Lawn⸗Tenjs⸗Plätzen; nahe N 


peilgymnaſtik. Beſte hygieniſche Allgemeinbedingungen 
und Desinfectſon? ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, 
adelwälder und wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen und Steiger⸗ 


ungsverhältniſſen. Täglich zwei Concerte der Kurt e, Sai ter, Leſekabinete, = pi Ai 
Stationen. 9 7 8 5 9 Proſpecte gratis. 118 and e a 0 F 
Bahnstation Saisondauer 
der Strecke vom 1, Mai 
Breslau-Halbstadt. uror dis Ende September. 
* $ u A * = > ENISA NINE 


in Schlesien. 


è 


402 Meter hoch; mildes Gebirgsklima: weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Milch, 


Eselinnenmilch, Kefir); pneumatisches Cabinet; Badeanstalt; Massage et 
Hauptquelle: der Oberbrunnen, seit 1601 bekannt und bewährt bei Erkrankungen des Rachens un 


c. 
d des Kehlkopfes, der Luft- 


röhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- und Biasenleiden, Gicht und Diabetes. 


s Versand des Oberbrunnens 
durch die Herren Furbach & Striekell 


EEE] 


Aeltestes Bad Rügens. 
Autoritäten für schwächliche Kinder empfohlen. 


franco durch 


Ostseebad Binz. 


Frequenz 1893: 4776. 


P f 
2 A ` a 3 


Klimatischer Curort, Von ärztlichen 
Prospecte, wie jede nähere Auskunft 
die Badeverwaltung Binz. 


jede weitere Auskunft über den Kurort e 
durch die Fürstlich Plessische Brunnen- und Bade-Direction 


bei 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und 


Sazlehmer: 
Bilterwasser 


Sazlehner’s Hunyadi János Bitierwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Sazlehner: 
itterwasser 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


DB 


ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 

Prompte, verlässliche, 

milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


An: und Verkauf aller Werthpapiere 
5% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Fortſetzung folgt.) 


2 für 
V | Handlungs⸗ 
erein Commis von 1 858. 
Hamburg, Deichſtraßſe 1. 
Ueber 44,000 Vereinsangehörige. 
Hauptzweck: Koſtenfreie Stellenver⸗ 
mittelung: 4449 Stellen in 1893 beſetzt; Bens 
ſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ 


und Waiſen⸗Verſorgung; Krauken⸗ und Begräb⸗ 


niß⸗Kaſſe, eingeſchriebene Hülfskaſſe: Krankengeld 
1 ein 11 Jahr; Unterſtützungs⸗Commiſſion 
Uu. ſ. w. u. ſ. w. » 


Jeden Sonntag: 


ze Promenadenfahrt mg 
bei günſtiger Witterung 
per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Damm'ſchen See nach dem 
reizend am Damm'ſchen See gelegenen 


Bodenberg. 
Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 
A au Morgens 8 ½ Uhr vom Dampfſchiffsboſl⸗ 
verk. 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 , Kinder 25 . ; 
©. Koeln. 2 


Pfingstfahrt 
Stettin-Kopenhagen 


vermittelft des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 
eingerichteten A. I. Poſtdampfers „Titania“ Capt. 


: R. Perleberg, 
von Stettin Sonnabend, 12. Mai, 1 Uhr Nachmittags, 
von Kopenhagen Mittwoch, 16. Mai, 3 Uhr Nadim, 

Hin⸗ u. Rückfahrkarten (für die ganze diesjährige 

Fahrzeit gültig). ' 

J. Cajüte % 27.—; I. Cajüte % 15,75; Deckplatz 
Ah 9.— an Bord der „Titania“ von Donnerſtag an. 
Rundreiſe⸗ Fahrkarten (45 Tage gültig) mit An- 
ſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ſind durch 
alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, 
müſſen aber bei Letzteren unter Angabe der gewünſchten 
Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. 


Rud. Christ. Gribel. 


Wegen anderer Unternehmung beabſichtige ich meins 
gut renommirtes und in flottem Gange befindliches 


Malergeschäft 


mit Hausgrundſtück in beſtem baulichen Zuſtande 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlun 

mindeſtens 2000 Mark. Reflektanten wollen ihre 
Offerten unter „Günſtig“ an die Expedition des „An⸗ 
zeiger“ in Bergen auf Rügen fenden, 


Adr r e r O 


Neuheiten: 


in 
$ Srief⸗Kaſſelten, 
Sap. Hachen, 
Sedertafchen, 
Stächern, 
Goldgürteln m $ 
Malvorlagen 
empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


19. Stettiner Pferde : Lotterie, eee 


Ziehung am 8. Mai. 


Hauptgewinn: 16 complett beſpannte Equipagen 


und 200 Pferde (Geſammtwerth der Gewinn 


240 000 Mark). 


Königsberger Pferde Lotterie. 


Ziehung 23. Mai. 


Hauptgewinn: 10 compl. befpannte Egnipagen; außerdem 
47 edelſte oſtpreußiſche Reit- und Wagenpferde; 
ferner: 2443 maſſive Silber⸗ Gewinne. Fi 

Zu obigen Lotterien ſind noch 


A 
== Loose a 1 Mark == 
in ben Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


e daher koſtet 1 Liter 1 Pf 


J Shoot, 


Nen! Coco Brosig. Nen! 


Ein 10 Pf. ⸗ Döschen Pulver giebt mit Waſſer 
ca, 10 Liter erfriſchenden, 1 Trank, 
ennig. 

j Fabrik: Otto Broalz, Leipzig, j 
Inhaber von Goldenen Medaillen und Ehrendiplomen 

Wer ſchnell und mit geringſtes 

BEER Koſten Stellung finden will, vem 
lange per Bofttarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt 
in Eßlingen a. N. 3 ; 


i . B „* a e 2 
Jung. Mann, fache run 2 


kennt d. engl. u. franz. Sprache, Stenographie, 


einf, u. dopp. Buchf., auch iſt derſ. mit der 
Expedition und Dispoſition des Engros⸗ und 


ort⸗Geſchäftes bekannt. la Nefer. 
25 B. 300 Exped. d. Ztg. 


Reisender 


gel. u. A. 2959 b. & Ño 
Dresden. ; vr‘ 


Adr. sub 


— 


Be 85. 


3 
1 


Eine grosse A 


in n wenigen Tagen P hny. Inowrazlawer Hoagy a VEN Vier- an edi ataih l 
a treffer x 
E 9. Ma. AFAN Pferdelotterje. . w. v. q P It Eduipagen. dur pferde. I 


> = E A == E. 5 ED. | | 
S33 un Loose J 1 Mark 2. f 29% B - uni . l. Schrader, 25 3 en 
In Sußhaflationsfadien. 


= — 
; Grosses ee 
zo reichhaltige Muster- 


55 Mie A⸗ 2: 11 11 m 1 5 ſchen aa Per > -iga ; ee ER 

= rben ge 9 5 hierſe eumarktſtraße elegene a 750 Dam in - 53 7 A 

; Grundſt AR tar; Zusendung franco, m enin ; ; 12 : : N 

; 10. 100 Mal. WG. Stettin. Das den Arbeiter Aug. — — — e ee Á ee D mac u ( 
os ggäfcherfchen Eheleuten gehörige, in dem Gem.⸗Bez. r ; f 


Die Liquidation der Handelsgesellschaft Dünnwald Gebrüder 
Nachfolger (gegr. 1857) ist erfolgt und Unterzeichneter. (unter 186/10928) hei 


4 : Gerieht zum Liquidator ernannt. Die 8 F OSSEE Vorräthe p 
gE dieser Liquidations-Masse sollen nun zu Taxpreisen 


Neu⸗Buchholz belegene Grundſtück. — M.G, Naugard. 
Das dem Gutsbeſitzer Aug. Witte gehörige, in Brauns⸗ 
berg belegene e 

11. Mal. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Arbeiter 
Guft. Riebe jr. gehörige, in Treptow a. R. belegene 


2 en tiid. In sontursfaden, 2 75 Ai Wr: engt 1 i schleunigst veräussert vn a Zwar > a 205 i 
we al. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kaufmann x EN folgender| keiner weisser Portwein (Auslese 2 
Herd, eu dre ener ele Für 1555 a) Rheinweine Marken. feiner alter Sherry. 15 
Termin: Wittwe des Schneidermeiſter Flügel, Alber⸗ en al 50 Mk. ganz feiner alter Sherry. ee IK) 
= Er ab: 1 Au 15 75 1 1195 t-Damm. x 8 A : Geisenheimer . . E E 145 N en PERL, 1 8 : 
ergl⸗Termin: Miühlenbefiker Fer nick, daſelbſt. vop Rüdesheimer Auslese ganz feiner alter Madeira 
— A.⸗G. Alt⸗Damm. Erſter Termin: Tiſchlermeiſter Rüdesheimer Berg 145 ganz feiner alter Malaga 1.80 $ 
3 a, e zu een — A.⸗G. Alt⸗Damm. rde Be: rn 5 45 Van i e 105 
Fe e , Sram Same Br VV 
SE m t BA ender ee 5 
Prüf.⸗Termin: Zur Konkursmaſſe des verftorbenen leido h ; „RHoselweine 7 Tokayer Auslese 5 1,70 
Degene Gruft Stetelböter gehörige, in Swinemünde * Mk, en 55 3 10 
belegene Grundſtück. 2 H. Pisporter Goldtröpfchen . 085 enescher Ausbruen e. o 155, 
9. Mal. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ EEs a Zeiinger "Schlossberg ar EEE 1.30 è Cognae folgender Marken, er 
= Schug S aiin en a. 8 . Schwarznofer Auslese 1,85 en frères * Co 3 20 
5 3 n ognac* o ei 
e % Franz. Rothwe eine, 115 5 c | 
: ricoche 0. 5 i 
10. Mai, A.⸗G. Wolgaſt. Prüf.⸗Termin: Wittwe chat. Beychvelle X 15 Bisquit Duhouche & Co. Er 
AJriederie Gonan geb. Schröder, daſelbſt. — a . Te e 1351 ~ fine Champagne .. 5,45 
Naugard. Prüf.⸗Termin: Pautoffelmacher H. * * VT 1 i 
A de, daſelbſt. — A-G. Pollnov. Prüf + „ Malescot , , „1405 f) Sehaumwe ne. | 
u £ FEN „ Mouton d’Armailhacd . | | . 2,05 Mochheimer Mousseux 
* e uns. Sun Wr ie ehe 230 pr. ½ m 1,15 Ji 
= Stettin ae . a ee N 0 : 5 ? 
Ben $ Haut Brion , 2,65 ne Cabinet 3 ; 
~ Mam Want Soio, bereit. — dle PONG Brühe > Mout. d’Armailhacq (Schlossabz.) 3,60 FI, 1,80 | 
Termin: Ziegeleibeſitzer Alb. Voß, daſelbſt. — A⸗G. Citran (Schloss-Abzug) 4,10 ` feiner 
£ Stettin. Schluß⸗Termin: Kaufmann Ed. Roſenſtein, Haut s N rn Champagner Marken. 
phierſelbſt. — A.⸗G. Paſewalk. Erſter Termin: Schnei⸗ 115 e er 955 Cremant rose) Joffroy pr. ½ Fl. 900 
Be bermeifter Heim. Havcanz, bafelbft._ Geine. Harranz. daſelbſt d) feiner alter Portwein . 1, 15|Cartenoir Pere & Fils, „ „ „ 3,40 | 
= ‚Greilswal Kreisstadt mit anmuth, öffentl. ganz feiner alter Portwein 1.85 Cuve extra ) Epernay. „ „ „ & 
É ; 0 1 8 ne der en fine old Portwein extra superior, 2,90 Most & Chandon, Epernay „ „ „ 5, E 
. miversit in Preussen, “ 2 7 ie ARE u. wird hierfür volle i 
ai xericht, Garnison, Zahlr. gr. Kliniken u. Heilinstitute, Sämmtliche Waaren sind tadellos ul, Garantie geleistet. = 
ee " Unversitäts- Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- ; f Stoffe bis zu den —— 8 Kisten, Körbe, Flaschen und Packung werden Du 5 Weniger als 3 
Er Rügen: p e a : i 12 Flaschen werden nicht abgegeben, Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages, i 
2 u - 
f dampfer nach d. 30 Min. entf. Ostseebädern Wieck Weinkellereien und Bureaux f 
@ VC i Berlin, Moher Steinweg 3 9, ers on t= Thr d 
; Ecke Kraugènstrasse, 4 
A Filiale Friedrichstrasse 1989 er, | 
Moor- u. Quell-Soolbad geöffnet 9—1 u | 
liten Liquidator i 
; (gut einger, Logirz,, Pension u, Restauration, auch abeng- 1 Ponsiong-Y ersicherun a in Hambur ` ll Hohe = bei Gericht bestellten Liqui | 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: - 9 g. al 5 ii — 
Std. Wasserltg., Schlachthaus, n nach Erriehtet am 1. Februar 1549; H à } N 
g neuest. hygen, System, Reitinstitut, Concert- und e — — — BE AALER SL 25 ; > EEE RE RR: 0 
3 Orchesterverein, reger geselliger Verkehr. — Zur ; z 28 u 555 no | 
B bee a me Auszug Verloren! So 67 890 8889 B0 008 D1 733 000 8015 201 | 
A a; i 5 N Sr . f . R 
- deren Kinder bei gesund. an Seeklima das aus dem Rechenschafts-Berichte vom 7. April 1894. eine Grauatbroche am Himmelfabrtstage. Gegen a 551 (3000) 38 (00) 89022 149 292 301 654 
Stüdt. Gymnasium, Rexiprogymn, oder die Töchter- ; 5 ————— — Belohnung abzugeben 196215 58 339 88 410 57 622 710 918 80 91017 | 
RTI — waren in Kraft: . e 248 73 300 (3000) 49 T4 492 528 803 11 02 | 
5 -V h mit. . M. 92,686,530. —. N i 94 991 | 
1 Vereins. 1805 I ei ii ahinan > [Belle ue- Theater. % 311 (500) 95032 271 344 720 43 941 | 
Be $ We r Pensionen von . F a 798,760. 65 Sog 31/, Uhr: Ermäßigte Pree (Parguet 75 H.) sn 8 Ple PE * 0 18 0 75 98201 40 57 
Kr 3 Die a e 1 betrug: i : um 843 5 
3 Antigon und Übersichern An Prämien und Kapital- Zahlungen BEE . M. 4,187,882. 96. 44, Male: Charley’ s Tante. 86 200 70 400 9194839911 
= jedor 85 Ele A 7 n ingen x = . > „ 171995632. 42. Lord Fancourt An i AR 75 Schirmer. ERLERNTE a 185 12990500 s. l 
= Re, 3 Verausgabt wurden: ee vr 4 Uhr: Garten-Concert. m 7 
E Carl Elling, Tuchfabr., Guben. Für 555 Todesfälle. a 5% . . 1.547010. —. Abends 7 Uhr: (Bons ungültig.) Debut ©. Grassl. 847 66 93 103649 104050 126 405 78 513 914 
i R Manton kme Eur r „ 165 bei Lebzeiten fällig gewordene Versicherungen „ 328,100. —. Der Vo elhändler 83 405016 88 150 321 58 468 (300) 73 623 7 
c Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt an Versiche- 5 0 e 73 406014 180 205 84-683 69 804 930 93 40061 
& komi Priefmarken lre! BT TA rungs-Kapitalien und Renten. s -e n 187,108. —. Montag: Zum 4. Male: 108008 15 205000 5 (1500) 6 (1500) 745 
a — — — ap ** 
E : d zu Rauf t. Das Grund-Kapital der Gesellschaft beträgt e. . . . M. 1,500,000: — Der Viceadmiral, 140001 (3000) 217 485 (300) 752 848 918 
= Hun au au kn geſuch Die Reserve-Fonds belaufen sich auf „ n 29,015,525. —. Dienſtag: Der Vogelhändler. 217095 RET 407 Eo 1000 5 ern 648005 
Ex Davon sind . i Er Se er 5 5 
F : Dextrinfabrik zu Daber. 2 4 113644 797 844 944 114254 83 487 540 658 
E Tüchtige Former, N e eee eee Centralhallen, (300) 61500 5904 — 6000500 80 (00) 
2 N „ Darlehen auf Policen der Gesellschalt . . . oo. nm 1 ‚644,002. 89. Letzte Woche der Saiſon 93/94. 7 
s welche auf OE or und Hohlguß ein- 5355 F. f A. Hein haus FD 509 29 783 gn, 94 aa Be 55 1 
) Auskunft wird ertheilt u, Prospecte u. Antra sformulare. werden gratis verabreicht bei den Herren a 9 46 785 878 118092 216 62 429 528 30 5 
pé gerichtet find, und ſelbſtſtändig Kerne machen konnen, P 8 i der Zahleurieſe, (500) 817 149001 221 85 415 570 715 801 
2a finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der . Utecht, Fischhändler in Gr eifenhagen, A. Joel, Rentier in Gartz a. O. BOY der größte Erfolg dleſer Saifon, 5 420088 99 188 324 86 685 121013 (10000) 62 | 
= TTT DER INEHERE Re 8 3 Star- Hs Benim In Pas „iu Gollnow, bebte Woche. The Three Geer, Eiaa 109 209 355 491 96 839 122023 (3000) 556,59 


{ halbe, Familienväter werden bevorzugt. 
E Henne jeden Berufs placirt 
ſchnell Weoutor’s Bureau in e 
; ‚Dftra Allee: 

ger Stellung erhältJeder über allnin so 


5 2 erarra, Brothers: Ernesto, Signor 336 63 539 64 807 (500) 977 183419 51 71 610 
Salerno, Tom Beling, Carl Kolle, 829 124060 81 521 841 125051 175 329 40 517 
Adra Fulton Räuschle. 344 (500) 58 74 126033 167 627 127105 283 

Billetverkauf von 12—2 Uhr im Bureau. 324 457 63 569 79 731 188384 567 767 824 
wer 4½ Uhr: Freikonzert im Tunnel. ææ 129010 (300) 360 68 625 999 s 
Vorverkaufbillets ſämmtl. Bons u. Familienbilets | 430145 373 507 965 98 431048 130 92 267 84 | 


Rud. Krüger, General-Agent in Stettin, 
Bollwerk No. 8. 


Die Direktion. 


Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, à 
Courier, Berlin-Westend. = | find nur an Wochentagen bis 15. Mai gültig. 533 709 76 852 (500) 132029 410 12 41 (3000) 

Er 647 832 62 (3000) 916 433049 206 (500) 29 568 

rosse Pt 970 434281 515 641 91 887 906 435119 250 370 


592 610 49 836 930 136070 81 93 163 365 726 | 


19 Stettiner Pferde-] Lotterie. ; 132103 (1500) 212 049 788 488521 5.89 647 984 


2 
en inne: 16 ee (darunter 3 Wierspännige), 5050 49206 001 95089 180 881350690 2681 
a 143241 377 594 877 942 (500) 144042 195 779 
923 90 445016 129 550 695 446042 129 503 
(3000) 687 707 142265 362 507 50 761 (500) 64 
954 81 448231 148224 (500) 50 64 344 925 
150450 151054 253 368 486 579 825 452280 
(500) 314 15 24 (1500) 455 558 369 988 (500) | 
153044 211 63 519 74 623 777 (3000) 45-4069 | 
TEN — = = 93 26 (1500) 905 455312 45 009 90 4489218 
922 5 
complet tt hespannt zum Abfahren, u. =00 edle Reit- u „ Wagenpferde, 619005 997 592 880 C1500). 91. 19105 188987 305 
sowie 2912 Gewinne von zusammen 


s 4650199 (500) 781 864 901 (5000) 93 161953 

2 40 Do M Ark (300) 418 47 529 695 707 813 (1500) 970 42061 

9 © 586 99 696 736 462077 155 524 27 761 80 907 

56 4854060 81 (500) 98 757 959 465099 308 

; Loose m 1 Mark, “Porto und Liste 30 Pf. 434 703 990 4668153 73 207 11 391 918 57 77 
brtale, und versenden auch gegen Briefmarken und Nachnahme die 


95553 4652888 428 519 31 58 630 819 468214 66 
General- Agenturen: 


i Th. Schröder Nachfolger, Stettin, ml o 
Oscar Bräuer C Co, ‚Stettin, Kohlmarkt 14. 


120152 255 300 (3000) 428 767 (500) 78. 60 
{Gw 907 87 422107 362 622 753 808 172 
212 408 528 73 23034 (300) 253 380 450 58 
630 794 424085 $31 450 51 576 678 704 173135 
31 666 77 716 802 426017 28 478 502 744 821 
30365 792 900 31216 36 67 (800) 425 518 

- Huf nach Stettin?! 95500. 45 (300) 83 617 38187 430 85 698 785 90 6493 596 836 928 80 184206 23 339 
Stettiner Lotterie. Ziehung beſtimmt 8. Mai er. 9.5 48 33113 84 (300) 243 73 89 452 56 74 84| 4 00) 633 300) 822 A853079 174 497 519 31 
Pr. 2008 1 %, 11 Loose 10 % (Borto und Lifte | 786 946 34146 267 353 93 467 580 666 758 909 | 6 w 300) 74 C 500) 86596 603 38 743 (1500) 

30 . Leo Joseph, Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 88073 135 292 319 579 700 36093 279 (50000 65993 120580 568 56929 488104 52030 
681 764 82421 674 91 38350 87 39124 932 3 (300) 
138252 385 87 589 745 921 79 489048 (1500) 


Lebensversicherungs-Cesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungsbeſtand: 

60 000 Werfonen und AAA Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 116 Millionen Mark. 

Gezahlte Verſicherungsſummen: 80 Millionen Mark. 

Dividende an die Verſicherten für 1894 


20 der ordentlichen dan. 


Die Lebensberſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſicherungsbebingungen 
(Unaufechtbarkeit Dale Policen) eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. — Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft 

ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 


3 E. Huck in ee 


Berliner ee Bank 
en A. Maerker $ Co. 
BERLIN S. W., Koch-Strasse No. 9. 


Telegramm-Adresse: „Comer zbanké — Fernsprecher: Amt VI, No, 4152. F 


94 837 479146 306 758 
1805135 696 910 43 484201 367 847 54 (3000) 
= 82012 61 229 489 926 (500) 483037 65 199 


ee eee 


Ausführung aller Arten von Börsenaufirägen für 
> Kapital und Speculation in 


Cassa, Leit- und Prämiengeschäften 


gegen In d 10 Procent Fee inel. Courtage. 


994 422124 51 882 960 128121 285 513 (500) 
4392 4040 371 (3000) 428 501 14 42063 


n mit der Börse: Die Coursschwankungen, welche mit den neuesten Depeschen Gewinn⸗Liſte 331 (3000) 35 62 424 988 (3000) 43034 192 401 200 20 453 
-alle 5 Minuten gemeldet werden, können daher voll ausgenutzt werden, 5 f laſſen⸗ 505 44000 (1500) 21 473 687 899 190110 748 491197 371 432 573 639 711 88 
J a ewüohtenie Ir 50) 2 9430005 863 918 48.90 492297 (30000) 1305 26 870 92 


i 0) 45199 550 (500) 801 15 
vom 5. Mal 1894. ie en ee 886663 492164 548 607 736 853 (600) 77 1494146 24 


Die Wien, bei denten nichts bemerkt ift, erhielten | 48619 848 910 49288 (1500) 502 83 (1500) 88 46 312 427 869 906 495457 551 57 (800) 776 860 


Disconto- und Cheekverkehr. Lombardirumgen 
BE Anweisungen auf alle Hauptplätze der Erde. 
"Annahme von Depositem-Gelderm. — Effeetendepôts w erdem 


esomdert und kostenfrei aufbewahrt, den Gewinn von 210 Mark. > 3 
"Sachverständige, Auskunft kostenfrei auf jede Anfrage, Ohne Garantie.) 2 80195 378 (1500) 677 31 527 658 772 488107 1 198001 302 481 508 (8000) 992 
Unseren „Waochenberieht und Börsenlage“ mit beachtenswerthen - Hinweisen (Letzter Ziehungstag.) 52311 585 896 (500) 53189 (500) 241 450 600 314 (300) 957 


290006 97 143 86 (1500) 350 97 419 (5000) 
82 2454054 64 89 252 510 2008078 150 394 452 
658 823 75 826 54 (3000) 203319 591 204066 
166 575 826 2055007 114 445 706 (5000) 85 
206178 665 912 2452020 107 294 310 73 601 857 
95 2058831 911 209602 12 83 726 (300) 823 
(1500) 75 963 

210028 519 65 651 (500) 737 211054 241 442 
555 78 657 910 212309 70 505 (500) 36 780 822 
581 2438099 166 (300) 70 244002 44 138 347 432 
566 721 897 913 58 245015 120 365 (3000) 822 

4 961 28046 479 566 (1500) 957 242079 138 
122 97 732 826 218037 (300) 250 59 332 640 54 3 
105 823 9¹⁵ 219034 (5000) 258 325 61 


220001 195 (300) 223 330 458 61 611 33 701 
37 42 902 221037 69 (300) 76 426 664 782 
222353 500 9 790 901 e036 725.28 724006 
00 35 (300 77 83 123 271 (600). 485 787 899 

81 90 88006 (1500) 401 52 580 98 


60 249 93 302 652 59 911 27 4119 58 221 367 54044 214 547 711 55279 547 741 812 56254 
(3000) 433 41 (500) 846 2007 156 222 703 85996 363 479 (300) 90 (1500) 522 25 (500) 882 
939 76 (3000) 3185 417 37 533 48 682 844 57 951 930 82351 92 442 (3000) 516 30 750 961 58584 
4193 287 93 336 458 583 (1500) 612 5259 323 53 681 829 60 82059 63 226 417 931 
787 90 857 (300) 6299 456 513 718 2514 15 605| 60416 607 11 23 961 (3009) 9S 64785 958 
52 883 8022 227 447 897 926 D424 (5000) 856 2041 312 479 781 92 939 3036 199 270 476 
10287 546 814 31 975 (30000) 11297 376 501776 801 64203 575 753 981 65639 774 928 

697 843 58 12059 (300) 542 81 612 13021 140 66246 395 67311 547 59 718 812 54 89 68065 
45 735 14114 25 205 56 454 644 700 824 940 180 201 (3000) 426 95725 (1500) 65 857 88 
15186 715 18 886 (300) 931 40 99 18255 760 6039 162 266 (500) 346 613 879 
84 867 995 42073 (3000) 100 79 240 685 727 50 265426 34 (3000) 685 939 48 24122 326 403 14 
905 18118 275 540 50 631 49035 174 404 28 635; 591 724 36 800 96 (300) 2 151 235 300 440 647 

500) 9 160 788 23124 423 515 834 932 74170 270 361 614 
28064 078 136 89 209 308 636 812 82416 48.52 878 987 28119 528 717 825 (300) 912 26062 
568 646 731 884 22391 459 605 853 23046 2111 329-416 563 (3000) 89 857 (300) 928 35 27031 
60 421 576 94012 45 106 99 221 90 541 81 (300) 345 558 28098 503 623 29242 49 444 (1500) 80 
870 88097 278 368 78 598 653 89 740 28402 92 536 609 774 (300) 996 
505 G 870 99 80 750 28063 (1500) 73 191 80511 6655774 852 99 959 8154 691 826 
4214 51 840 (00) 59 89 909 189301 408.536, 112 16 (6500) 945 88125 (1500) 252 523 639 770 78 872 
(500) 59 930 51 (1500) 54 183029 (500) 34 152 294 853 84221432 642 9114946 


£ versenden gratis und franeo. 


Y 


FEN x — ee Sa r ae ee 


